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Bürgermeister Robert Freitag,
die Gemeindevertretung und die Bediensteten 

der Marktgemeinde Hohenau an der March 
wünschen allen Hohenauerinnen und Hohe-

nauern ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes Jahr 2013.

Fo
to

: W
ol

fg
an

g 
G

ai
da



RATHAUS  aktuell

2 aus Gemeindevorstand und Gemeinderat

Es hat doch ein wenig länger gedau-
ert, als erwartet, dafür präsentiert 
sich unsere Gemeinde-Homepage 
nicht nur im neuen Design, welches 
in Anlehnung an die Gemeinde-Zei-
tung gestaltet wurde, sondern auch 
mit vielfältigen Neuerungen.
Wir hoffen, dass sich das Warten auf 
zahlreiche Nutzungsmöglichkei-
ten gelohnt hat. Im neuen „Online-
Rathaus“ wurde von „Webmaster“ 
Wolfgang Gaida auch versucht, 
Barrieren abzubauen, um unseren 
Service möglichst vielen Benutzern 
anbieten zu können. Barrierefreie 
Webseiten werden entsprechend der 
Umsetzung der WAI Richtlinien in 3 

Gemeinde-Homepage fertiggestellt!
Stufen von einfach „A“ bis dreifach 
„AAA“ eingeteilt. In Österreich ist 
für kommunale Portale seit 2008 
die Qualitätsstufe einfach „A“ ge-
setzlich vorgeschrieben. Unsere Ge-
meinde-Homepage bietet dreifach 
„AAA“ WAI Konformität, die höchs-
te Qualitätsstufe eines barrierefrei-
en Internetauftrittes.
Inhaltlich sind neben den amtlichen 
Nachrichten und Neuigkeiten aus 
der Gemeinde natürlich auch wie-
der unsere engagierten Vereine und 
Gewerbebetriebe berücksichtigt. 
In den Weiten des Internets sollen 
unsere Vereine und Unternehmen 
natürlich auch über die Gemein-

Investitionen am Ende des Jahres

Weihnachtsbeleuchtung
Das Versprechen aus dem Vorjahr 
konnte gehalten werden und recht-
zeitig vor Weihnachten wurde die 
neue Beleuchtung im Zentrum ins-
talliert. Mit der Lieferung wurde ein 
niederösterreichisches Unterneh-
men um 16.725 Euro beauftragt.

Baumpflege
Bäume müssen auch gepflegt wer-
den, speziell der ältere Baumbestand 
in unserer Gemeinde benötigt Be-

gutachtung und Pflege von Exper-
ten, um die Bäume lange erhalten 
zu können. Für diese Arbeiten konn-
te ein Unternehmen aus der Region 
um 6.350,40 Euro für sechs Tage ge-
wonnen werden.

Kindertal
Neben dem Fördervertrag mit dem 
Land Niederösterreich beschloss der 
Gemeinderat auch den Ankauf der 
Spielgeräte, die dem Wunsch der 
Kinder entsprechen und vom Land 

für geeignet befunden wurden. Der 
Auftrag erging für 27.140,40 Euro an 
die Firma Moser Spielgeräte, die sich 
vor allem im Bereich der naturna-
hen Umsetzung von Spielplatzpro-
jekten einen guten Namen erarbei-
tet hat.

Weidenbach-Pumpe
Um auch aus dem Weidenbach et-
waige Wassermassen ableiten zu 
können, wurde die Anschaffung 
einer Tauchmotorpumpe zum Preis 
von 1.918 Euro beschlossen.

Silbernes Verdienst-
zeichen für „Bruni“
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Aufgrund ihres 25jährigen Dienstjubiläums hat der Ge-
meinderat der Gemeinde-Vertragsbediensteten Brunhilde 
Krichbaumer das Silberne Verdienstzeichen verliehen.
„Bruni“, wie sie von ihren Kolleginnen und Kollegen liebe-
voll gerufen wird, trat 1987 in den Dienst der Gemeinde und 
ist seither in der Volksschule als Schulwartin tätig.
Bürgermeister Robert Freitag würdigte bei der Übergabe der 
Ehrenurkunde und des Verdienstzeichens das Engagement 
unserer Schulwartin und hob vor allem ihre Verlässlichkeit 
hervor. Diese wissen sich auch Direktorin Eva Maria Wind 
mit ihrem Lehrerteam, sowie alle Schülerinnen und Schü-
ler der Volksschule zu schätzen.

In den letzten Sitzungen von Gemeindevorstand und Gemeinderat konnten neben dem 
Budget (siehe rechte Seite) auch noch ein paar andere Dinge behandelt und in Auftrag ge-
geben werden.

de-Homepage gefunden werden. 
Selbstverständlich kostenlos, denn 
die Hohenauer „Gelben Seiten“ se-
hen wir als Unterstützung der Verei-
ne und Förderung der hiesigen Wirt-
schaft. 
Dafür benötigen wir jedoch auch 
Ihre Unterstützung: Kontrollieren 
Sie die schon vorhandenen Einträge, 
senden Sie uns Beschreibung, Öff-
nungszeiten, Kontaktdaten und ein 
aussagekräftiges Foto zu, nur dann 
können wir Ihren Verein oder Ihren 
Betrieb auch Ihren Vorstellungen 
entsprechend integrieren.
Viel Spaß und interessante Klicks 
auf www.hohenau.at!



besuchen Sie auch: www.hohenau.at

3Bürgermeister Robert Freitag

Sehr geehrte 
Hohenauerin-
nen und Hohe-
nauer!
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DAS BUDGET 2013 
IM ÜBERBLICK
Einnahmen:
EUR 3.756.20 0,--
Die wichtigsten Einnahmequellen der 
Gemeinde stellen dar:
•	 Friedhofsgebühren	   43.600
•	 Vermietungen		   99.800
•	 Wasserbezugsgebühren	165.000
•	 Kanalbenützungsgeb.	 400.000
•	 Grundsteuer		  97.200
•	 Kommunalsteuer	 200.000
•	 Ertragsanteile	  1.915.800
•	 Finanzzuweisungen	 214.000

Ausgaben:
EUR 3.756.20 0,--
Die größten Brocken auf der Ausga-
benseite:

•	 Bezüge	 804.200
•	 Pensionen		  156.400
•	 Dienstgeberbeiträge	 186.900
•	 Schulumlagen	 220.600
•	 Sozialhilfeumlage	 310.900
•	 Krankenanstaltenfonds	 522.900
•	 Kreditrückzahlungen	 200.600

Projek te des außeror-
dentlichen Haushalts:

•	 Straßen und Wege	 200.000
•	 Friedhofswege	 150.000
•	 Güterwege		  7.000

Christbaum-
entsorgung

Die Bäume werden nur am 8. 
Jänner abgeholt.
Sie brauchen Ihren Christbaum 
nur rechtzeitig abräumen und 
vor Ihr Haus stellen.

Ein Service

Ihrer Gemeinde

Die Erstellung des Budgets 
für das Jahr 2013 stand im 
Mittelpunkt der letzten 
Gemeinderatssitzung dieses 
Jahres.

Ich konnte dem Gemeinderat, trotz 
weiterhin angespannter Finanzlage 
der Gemeinden, ein ausgeglichenes 
Budget vorlegen. Das macht mich 
schon ein wenig stolz, da es vielen 
Gemeinden heutzutage leider nicht 
mehr möglich ist, das zu schaffen.

Wir sind nämlich verpflichtet, den 
Sozialstaat mitzufinanzieren, was 
auch in Ordnung so ist. Allerdings 
bewegen sich die jährlichen Steige-
rungen für den Krankenanstalten-
fonds, die Sozialhilfeumlage oder 
die Jugendwohlfahrtsumlage um 
die 10% und das ist echt heftig für 
ein Gemeindebudget.

Der Spargedanke bleibt deshalb 
auch in diesem Budget sehr domi-
nant. Die Mittel des außerordentli-
chen Budgets fließen vor allem in 
die Sanierung von Straßen und We-
gen. Diesen Weg, die Sicherheit zu 
erhöhen, möchte ich fortsetzen.
Sehr mitgenommen durch Setzun-
gen oder Baumwurzeln sind auch 
die Friedhofswege, weshalb das 
Budget 2013 vorsieht, auch diese zu 
sanieren.
An Projekten wäre dann auch noch 
das Kindertal zu erwähnen, das für 
unsere Kleinsten fertiggestellt wer-
den soll.

An, aus meiner Sicht, notwendigen 
Unterstützungen wie z.B. Subventi-
onen für unsere Vereine oder Heiz-
kostenzuschüsse für sozial Bedürf-
tige, wurde nicht gerüttelt, obwohl 
wir von der Aufsichtsbehörde schon 
oftmals darauf hingewiesen wur-
den, auch an dieser Stelle den Spar-

stift anzusetzen. Ich möchte mich 
an dieser Stelle bei den Kolleginnen 
und Kollgen des Gemeinderats be-
danken, dass sie meinem diesbezüg-
lichen Vorschlag ohne Gegenstim-
me gefolgt sind.

Heuer ist sich endlich auch die ver-
sprochene Anschaffung einer neuen 
Weihnachtsbeleuchtung, zumin-
dest für das Zentrum, ausgegangen. 
Eine Erweiterung kann nur in Berei-
chen erfolgen, wo auch die Straßen-
beleuchtung erneuert wurde, denn 
mit den alten Masten ist die neue 
Technik nicht kompatibel.

Der erste Winterdienst, aufgrund 
der Schneefälle vor ungefähr zwei 
Wochen, hat wieder einmal bewie-
sen, dass unsere Mitarbeiter mit 
ihren Räumgeräten nicht überall 
gleichzeitig sein können. Sie bemü-
hen sich, es ist jedoch nicht möglich, 
das komplette Gemeindegebiet um 
6 Uhr früh geräumt zu haben. Bitte 
werfen Sie ihren Schnee von Gar-
tenwegen oder der Garageneinfahrt 
nicht auf die Straße. Dann wird es 
für uns noch schwieriger.

Ich wünsche Ihnen besinnliche Fei-
ertage und ein Frohes Weihnachts-
fest im Kreise Ihrer Familien und 
Freunde sowie einen gelungenen 
Jahreswechsel in ein gesundes und 
erfolgreiches 2013.

Ihr Bürgermeister
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4 aus der Gemeinde

Sportehrenzeichen - Ende November 
wurden verdiente Funktionäre und 
Sportler unseres Schützenvereins 
durch das Land Niederösterreich ge-
ehrt.
Das Sportehrenzeichen in Silber für 
langjährige Funktionärstätigkeit im 
Verein erging an: Hermann Blau-
ensteiner, Elisabeth Schubtschik 
und Ing. Rudolf Springer. Das jahr-
zehntelange Aushängeschild des SV 
Hohenau, Johann Kral, erhielt das 
Sportehrenzeichen in Gold.
Neben Landesräting Mag. Barbara 
Schwarz gratulierten auch die Fuß-
balllegenden Toni Pfeffer und Andi 
Herzog.

VHS Bildungsfahrten - Vom Leiter der Volkshochschule, 
GGR Dieter Koch, wurden im November zwei Bildungs-
fahrten organisiert.
Ziel der ersten Fahrt war das ORF-Zentrum am Künigl-
berg. Die Führung beinhaltete einen Rundgang durch die 
Produktionsstudios und das grosse Aufnahmestudio wo 
z.b. „Die Grosse Chance“ aufgezeichnet wird.
Die zweite Bildungsfahrt führte nach Zistersdorf in die 
Müllverbrennungsanlage der ASA, wo mehr als 30 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer, darunter auch Bgm Ro-
bert Freitag, aus erster Hand erfuhren, wo der Weg des 
Mülls endet.

Auszeichnungen beim Roten Kreuz - Christian Kletzan-
der (2. von links) wurde mit der Fahrtenspange in Bron-
ze ausgezeichnet. Julia Scheit erhielt das Dienstjahrab-
zeichen in Bronze für 10 Jahre. Stefan Sator (ganz rechts) 
das Dienstjahrabzeichen in Silber für 15 Jahre.

Im Beisein von Ortsstellenleiter Franz Sator und Be-
zirksstellenleiterstellvertreter Ing. Erwin Hoffmann 
gratulierte Bürgermeister Robert Freitag den Freiwilli-
gen persönlich und dankte für die vielen Stunden, die 
sie von ihrer wertvollen Freizeit für die Allgemeinheit 
zur Verfügung stellen.

Weinsegnung - Pünktlich 
zum Faschingsbeginn lud 
der Weinbauverein zur 
Weintaufe und Verkostung 
auf den Rathausplatz.
Die Segnung des Jungweins 
nahm Pfarrer Leszek Bed-
narczyk vor und stieß um-
gehend mit Bürgermeister 
Robert Freitag, Vizebürger-
meister Wolfgang Gaida, Ob-
mann Alfred Grössl und Eh-
renobmann Johann Rieder 
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5aus den Schulen und von der Wirtschaft

besuchen Sie auch: www.hohenau.at

Hyperaktiver Start - Sehr aktiv zeigte sich unsere Haupt-
schule in ihrem ersten Semester als Neue Niederösterrei-
chische Mittelschule (NNÖMS).
Am Tag der offenen Tür waren die Schülerinnen und 
Schüler der Sprengelvolksschulen zu Gast, um das Ange-
bot der NNÖMS Hohenau näher kennenzulernen.
Die Aktion „Frag Jimmy“ wurde Ende November für die 
Kinder der 7. und 8. Schulstufe durchgeführt und soll bei 
der Entscheidung helfen, wohin sie der Weg nach der 
Neuen NÖ Mittelschule führen soll. Soll es eine weiter-
führende Schule oder eine Lehre sein?
Weiters standen für die Schülerinnen und Schüler ein 
Theaterbesuch in Wien, eine Besichtigung der OMV-
Bohranlage und ein Besuch der älteren Semester im 
Bernhardsthaler Kloster auf dem Programm.

Volksschüler im Rathaus - In Beglei-
tung ihrer Lehrerinnen Dipl.-Päd. VL 
Sandra Baumgartner und Dipl.-Päd. 
VL Beate Grunsky unternahmen die 
beiden dritten Klassen der Volks-
schule Hohenau am 16. November 
2012 einen Lehrausgang ins Rathaus, 
wo nebst einem Rundgang durch 
alle Büros von Amtsleiter Erwin 
Gradner und Bürgermeister Robert 
Freitag auch allerlei Interessantes 
über die Aufgaben der Gemeinde zu 
erfahren war.

Geschäftseröffnung - Bürgermeister 
Robert Freitag ließ es sich nicht neh-
men, Frau Ulrike Patera zur Eröffnung 
des Schnäppchenhimmels am Rat-
hausplatz zu gratulieren und ihr alles 
erdenklich Gute für die Geschäftstätig-
keit zu wünschen.
Seit Ende November ist von Montag 
bis Freitag von 08.00 bis 12.30 und von 
14.30 bis 18.00 Uhr, sowie am Sams-
tag von 08.00 bis 12.30 und 14.30 bis 
17.00 Uhr geöffnet. Im Sortiment sind 
himmlisch günstige Artikel aus den 
Bereichen Haushalt, Reinigungsmittel, 
Kosmetik, Deko, Werkzeug und vieles 
mehr zu finden.

Hohenau hat 
wieder einen 
M e i s t e r f o t o -
graf: Als „Foto 
Sinn“ seine Pfor-
ten schloss war 
Robert Gaida 
noch ein Kind, 
b e s c h ä f t i g t e 
sich aber schon 
damals mit der 
Fotografie. Die 
erste Spiegelre-
flexkamera kaufte er mit 16 Jahren. Im elterlichen Haus begann er in ei-
ner transportablen Dunkelkammer seine Fotos auch selbst zu entwickeln 
und zu vergrößern. Im eigenen Haus wurde dann bereits beim Bauen eine 
Dunkelkammer eingeplant.
Die People (Model) Fotografie war sein Steckenpferd. Es gab aber auch im-
mer wieder „Ausrutscher“ in die Landschaftsfotografie. Nationale und in-
ternationale Veröffentlichungen in Tageszeitungen und Zeitschriften, wie 
der italienischen und französischen Vogue bezeugen seine Arbeit ebenso 
wie eine Paul Mitchell - Werbekampagne, oder die jahrelange Belieferung 
von Tauchzeitschriften mit Unterwasseraufnahmen von Tauchern und 
Models.
Das Ablegen der Meisterprüfung als Berufsfotograf war eine logische 
Folge. Ab Anfang 2013 wird er sein Können im eigenen Fotostudio in der 
Bahnstraße zur Verfügung stellen. Angeboten werden neben Passfotos 
und den üblichen Leistungen eines Fotografen aber auch High Fashion 
Shootings für Jedermann(frau), sowie Seminare und Workshops.
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6 Ehrungen und Jubiläen

RATHAUS  aktuell

Jubiläen: 90, Gold und 100

Unglaublich fit wirkt der Jubilar Leopold Vozde-
cky, der am 10. November seinen 100. Geburtstag 
feierte. Bürgermeister Robert Freitag und Sozial-
referent Erwin Gradner, die die Glückwünsche 
der Gemeindevertretung überbrachten, freuten 
sich über den guten geistigen und körperlichen 
Zustand des 100jährigen.

Von Seite der Bezirkshauptmannschaft gratu-
lierte Mag. Herbert Mantler, der interessiert zur 
Kenntnis nahm, dass Leopold Vozdecky eine der 
Hauptfiguren im Buch von Ruth und Reinhard 
Trinkler „Das Wunder in der Au“  darstellt, in 
dem es unter anderem auch um seine Leiden-
schaft des Fischens geht. Vermutlich hat die Ver-
bundenheit mit der Natur zur Fitness im hohen 
Alter sehr viel beigetragen.

Bürgermeister Robert Freitag und Gemeinderat Gerhard 
Wallner gratulierten Johanna und Alfred Tschapka zum 
besonderen Hochzeitsjubiläum der Goldenen Hochzeit.

Auch bei Ing. Karl Glock gaben sich Bürgermeister Robert Frei-
tag und Gemeinderat Gerhard Wallner ein Stelldichein. Dieser 
feierte im Beisein von Tochter Brigitte und Schwiegersohn Die-
ter Schiefer am 26. November seinen 90. Geburtstag.

Mitte Oktober wurde vom Sozial- 
und Gesundheitsausschuss eine 
Blutspendeaktion im Atrium orga-
nisiert. Durchgeführt wurde diese 
Aktion vom Blutspendedienst des 
Landesklinikums Mistelbach unter 
Mithilfe des Ausschussvorsitzenden 
GGR Erwin Gradner und der Aus-
schussmitglieder GR Harald Lukas 
und GR Gerhard Wallner.
Herausragend unter den 54 Spende-
rinnen und Spendern die 65. Spende 
von Norbert Schreiber und die 80. 
Blutspende von Andreas Kammer.

Blutspendeaktion mit 80ster Spende
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Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich nach telefonischer Termin-
vereinbarung über das Gemeindeamt 
und jeden Dienstag von 
16.00 bis 19.00 Uhr

GEMEINDEAMT
Montag: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag: 13.00 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch: 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag: 08.00 bis 13.00 Uhr

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 16.00 bis 19.00 Uhr 
Tel.: 02535/2307-19

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
12.1. - 9.3.:� samstags 10-12 Uhr
16.3. - 25.10.:� samstags 9-12 Uhr
� mittwochs 14-16 Uhr
2.11. - 28.12.:� samstags 10-12 Uhr
(ausgenommen Feiertage) 

MUT TERBER ATUNG
jeden 2. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 bis 15.00 Uhr 

ARBEITERK AMMER
jeden 2. und 4. Donnerstag des 
Monats, 09.00 bis 11.30 Uhr 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

KINDERHAUS
ganzjährig von 11.00 - 17.00 Uhr
Info: 0676 / 8700 27 132

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

ÄRZTENOTDIENST
im Jänner
	 1.	 Dr. Elisabeth Straka
	 5. und 6.	 Dr. Josef Straka
	 12. und 13.	 Dr. Neugebauer
	 19. und 20.	 Dr. Neugebauer
	 26. und 27.	 Dr. Piroty-Dehbokry

im Feber
	 2. und 3.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 9. und 10.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 16. und 17.	 Dr. Elisabeth Straka
	 23. und 24.	 Dr. Josef Straka

im März
	 2. und 3.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 9. und 10.	 Dr. Elisabeth Straka
	 16. und 17.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 23. und 24.	 Dr. Neugebauer
	 30. und 31.	 Dr. Neugebauer

Dr. Straka 
Gartenstraße 1
2273 Hohenau

02535/2121 

Dr. Piroty-Dehbokry
J. Zaniat Straße 650

2274 Rabensburg, 
02535/3595 

Dr. Neugebauer
Am Burghügel 46

2275 Bernhardsthal
02557/8330 

Der Sonn- und Feiertagsbereitschafts-
dienst beginnt am Samstag um 7 Uhr 

und endet am Montag um 7 Uhr. 

Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

Todesfälle
Olga Rieger	 Jg. 1922
Hilda Nowatschek	 Jg. 1932
Gerhard Fabian	 Jg. 1942
Heidemarie Pribitzer	 Jg. 1957

Hermine Hallas	 Jg. 1924
Maria Schaarschmidt	 Jg. 1921
Ernestine Pekert	 Jg. 1927
Anton Pöll	 Jg. 1930
Leopoldine Frühbeck	 Jg.  1920

Sozialreferent Erwin Gradner überbrachte die Glückwünsche von Bürger-
meister Robert Freitag an Carmen und Samuel Farcau, links im Bild mit 
Töchterchen Amelie, sowie an Inge und Günter Wawrowsky, rechts im Bild 
mit der neugeborenen Lena.

… Geburt!
Amelie Farcau� 7. November
Lena Wawrowsky	 8. November

wir gratulieren zur…

... Michael Schimek und Cornelia Novot-
ny, die im Oktober heirateten.
... Andreas Lenhart und Petra Pribitzer, 
die am 8. November die Ehe schlossen.
... Markus Franz Gurschka und Maria 
Ableitinger, die sich am 12.12 das JA-
Wort gaben.

Alles Gute zur Eheschlie-
ßung wünschen wir ...
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8 Termine und Veranstaltungen…

… in der Marktgemeinde Hohenau an der March 	 Jänner-Feber

Silvester-Glühweinstand
der Kinderfreunde und des Pensionis-
tenverbands zugunsten sozial schwa-
cher Hohenauer Familien

31.12., 9.00 - 14.00 Uhr
gegenüber dem Atrium

„Wir wünschen einen gelungenen Start ins neue Jahr“

Sonntag, 06.01. Neujahrskonzert des Ersten Musikvereins Grenzland 
Beginn: 16.00 Uhr im Atrium

Dienstag, 08.01. Blutspendeaktion des Roten Kreuzes, organisiert vom 
Gesundheitsausschuss der Gemeinde, 16.00 - 20.00 Uhr im Atrium

Samstag, 12.01. Pfarr-Gschnas des Kirchenchores
Beginn: 20.00 im Pfarrsaal

Samstag, 19.01. Feuerwehrball der Freiwilligen Feuerwehr 
Beginn: 20.00 Uhr im Atrium

Samstag, 26.01. Kasperltheater der Kinderfreunde
Beginn: 14.00 Uhr im Atrium

Sonntag, 27.01. Kinderfasching der ÖVP Hohenau 
Beginn: 14.00 Uhr im Atrium

Samstag, 02.02. Pensionistenball des Pensionistenverbandes
Beginn: 14.00 Uhr im Atrium

Sonntag, 10.02. Kindermaskenball der Kinderfreunde
Beginn: 14.00 Uhr im Atrium

Wer ist stimmberechtigt?
Abstimmen dürfen alle Österreicherinnen und Österreicher, die bis zum 20. 
Jänner 1997 geboren wurden und ihren Hauptwohnsitz spätestens am 28. 
November 2012 in Hohenau an der March begründet haben.
Nichtösterreichische EU-Bürgerinnen und EU-Bürger sind bei dieser Volks-
befragung nicht stimmberechtigt.

Wie kann ich wählen?
Neben der persönlichen Stimmabgabe im Wahllokal am 20. Jänner 2013, 
können Sie Ihr Stimmrecht bei voraussichtlicher Verhinderung auch mittels 
Stimmkarte ausüben.
Sie können die Stimmkarte schriftlich beantragen und dafür ein vorgefer-
tigtes Anforderungsformular nutzen. Dieses wird rechtzeitig an alle Stimm-
berechtigten ergehen.
Die Stimmkarte können Sie  aber auch persönlich am Gemeindeamt oder 
auf elektronischem Wege über www.stimmkartenantrag.at beantragen. 
Stimmkarten können nicht per Telefon beantragt werden!

Volksbefragung
Am 20. Jänner findet eine Volksbefragung mit folgender Fragestellung statt:
a.) Sind Sie für die Einführung eines Berufsheeres und eines bezahlten freiwil-
ligen Sozialjahres
oder
b.) sind Sie für die Beibehaltung der allgemeinen Wehrpflicht und des Zivil-
dienstes?

Die Wohllokale sind von 
08.00 bis 14.00 Uhr geöffnet!
Achtung: Die Zuteilung der Gassen 
wurde für die Wahlsprengel 2 und 3 
geändert, um ein Ungleichgewicht 
der Wahlberechtigten zu beseiti-
gen. Die Sprengel setzen sich nun 
folgender Maßen zusammen (Die rot 
geschriebenen Gassen wechseln vom 
Sprengel 2 in den Sprengel 3):

•	 Sprengel 1 (Volksschule)
Augasse, Bahnstraße, Brunnengasse, 
Dammgasse, Feldgasse, Glockenturm-
gasse, Hauptstraße, Johannesgasse, 
Marktplatz, Neugasse, Rathausplatz, 
Rathausstraße, Siedlergasse und 
Sportgasse;
•	 Sprengel 2 (Hauptschule)
Adamstal, Alleegasse, Am Brunnen-
feld, Am Schloßberg, Bäckergasse, 
Burggraben, Fliedergasse, Fortshaus-
gasse, Gartenstraße; Gärtnergasse, 
Jägergasse, Kellerbergweg, Kurze 
Gasse, Lagerhausgasse, Liliengasse, 
Lustgarten, Lustgartengasse, Meier-
hofgasse, Nelkengasse, Rosengasse, 
Schulgasse, Tulpengasse, Waldgasse, 
Weingartenweg, Weststraße (Von 
Gartenstraße bis Nelkengasse), Wie-
sengasse;
•	 Sprengel 3 (Atrium)
Arbeitergasse, Bernsteinstraße, Bir-
kengasse, Buchengasse, Deimelgasse, 
Dobermannsdorferstraße, Elstergas-
se, Erlengasse, Falkengasse, Fasangas-
se, Föhrengasse, Hausbrunnerstraße, 
Kirchengasse, Liechtensteinstraße, 
Lindengasse, Parkgasse, Schnepfen-
gasse, Sperbergasse, Ulmengasse, 
Wachtelgasse, Weststraße (von Haus-
brunner- bis Gartenstraße);


